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Der in Staffelsee (BE c. 5) anschließend verzeichnete Bibliotheks­

bestand fehlt in dem Milzer Inventar; es darf indessen daran erinnert 

werden, daß gerade Fulda bereits im ausgehenden 8. Jahrhundert 

Bibliothekskataloge besaß und auf diesem Gebiete eine führende Stellung 

einnahm 20). Anklänge an die Beschreibungen der Kirchen von Staffel­

see und Milz zeigen in Fulda außerdem eine solche von Münnerstadt 

(776—796) 21) und die erwähnte von Solnhofen in dem Güterverzeich­

nis aus der ersten Hälfte des 9. Jahrhunderts 12); diese ist freilich in 

dem auf Eberhard von Fulda zurückgehenden Wortlaut wesentlich 

kürzer als die anderen gehalten.

In Fuldaer Urkunden bereits seit 773 belegt findet sich die in Staffel­

see (BE 7) gebräuchliche Wendung prata ad carradas (foeni) 22), die 

auch in den Weißenburger Abschnitten der BE (10—22) wiederkehrt. 

Die Lorscher Urkunden kennen sie ebenfalls 23). Darüber hinaus er­
innert die Beschreibung des Hofes Staffelsee und der abhängigen Län­

dereien sowie Erträge mehrfach an den Wortlaut der ältesten Lor­

scher Hubenlisten, die bis ins 8. Jahrhundert zurückreichen 8). 

Einige Beispiele seien herausgegriffen:

MG. Capit. 1 , 25 1 c. 7ff.:

7 ... Pertinent ad eandem curtem de 
terra arabili iurnales ... 

de pratis... carradas... 
De brace modii XII

24)

De melle sicclus dimidius ... 
25)

Est ibi genitium, in quo sunt fe­
minae ... in quo repperimus 
sarciles V, cum fasciolis IV 
et camisiles V.
Est ibi molina I; reddit ...

Codex Laureshamensis III:

Nr. 3659. Sunt hube XXII et alia 
terra arabilis.

3679. de pratis ad ... car­
radas...

3661. a ... modios de bra­
ce...

3661. . .. situlam de melle...

3654. Ancille 
faciunt singule 
sarcile I aut 
camisile I. 
In ... est molendinum I 
quod soluit ...

20) Paul Lehmann, Fuldaer Studien (SB. Münch. 1925 Nr. 3) S. 4ff. — 
Christ a. a. O. S. 158.

21) Dronke, Traditiones Fuldenses Nr. 131.
22) Ebd. c. 7. — Dronke, Codex diplomaticus Fuldensis Nr. 42.
23) Glöckner a. a. O. Nr. 1745 (772) und spätere Belege im Register.
24) Aufzählung der Tiere s. nachstehend.
25) Aufzählung der Werkzeuge s. nachstehend.


